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Deutſchland. 


Berlin, 22. Februar. Die Jeſuitenfrage iſt 
jetzt auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe be⸗ 
rührt worden. Den Anlaß dazu bot ein voll⸗ 
ſtändig unbegründeter Ausfall des Abg. Dauzen⸗ 
berg auf den evangeliſchen a dem hehe 
hetzeriſche Thätigkeit zur, Laſt legen zu dürfen ue wohlver 
3 Herr een Gehört 5 den Zen⸗ dienten Ruhmes erfreut. Dies hannoverſche Kö⸗ 
trumsmitgliedern, die ſchon in der Kulturkampfs⸗ nigsfamilie hat für dieſelbe, wie überhaupt für 
zeit ſich durch eine gewiſſe Leidenſckaftlichkeit Herrenhauſen als den dicht vor den Thoren von 
hervorgethan. Ein Streit mit dem früheren Hannovee gelegenen Sommerwohnfig, ſtets das 
Generalſtabschef des Ultramontanismus, dem Abg. lebhaſteſte Intereſſe bethätigt. Die gedachte 
Dr. Windthorſt, war die! Veranlaſſung, daß er Baumſchule nebſt Zubehör erſtreckt ſich über eine 
eine Zeit lang von der politiſchen Schaubühne Fläche von 76 Morgen, von welchen aber nur 46 
verſchwand. Mit ſeinem Wiedereintritt in das Morgen zum Schloßgut Herrenhauſen gehören, 
Abgeordnetenhaus ſcheint er auch zu ſeinen alten alſo im Eigenthum des Herzogs von Cumberland 
Neigungen zurückkehren zu wollen. Herr Dr. e während die übrigen 30 Morgen zweifelt 
Sattler wies mit Recht darauf hin, daß mit: den los dem preußiſchen Fiskus gehören. Ein Aus⸗ 
ſriedlichen Verſicherungen“ des Ultramontauismus einanderreißen der ſeit Jahren einheitlich bewirth⸗ 
die Forderung der Wiederzulaſſung des Jeſuiten⸗ 


ſchafteten und im engſten Zuſammenhange ſtehen⸗ 
ordens, des Kampfordens gegen den Proteſtantismus, den Flächen iſt techniſch unmöglich. Der Herzog 
nur ſchlecht im Einklangesſtehe. Zwar verſuchte will nun 
Abg. Dr. Porſch ſich dem gegenüber auf amtliche vom Herzo . 
Berichte über die „ſegensreiche Thätigkeit“ des flächen pachten oder kaufen. Auch wollen beide 
Jeſuitenordeus in Preußen in den funfziger Jah- Theile nicht verkaufen. So droht der altbewähr⸗ 
ren zu berufen. Aber des wäre doch wohl mehrſten und für die Obſtzucht in unſerer Provinz 
am Platze geweſen, endlich eine Erklärung dafür höchſt wichtigen Anlage der Untergang. Um aus 
zu geben, wie es kommt, daß ſelbſt katholiſche dieſer üblen Lage einen Ausgang zu finden, hat 
Staaten, z. B. Baiern, ſchon lange vor Erlaß das Landesdire torium den glücklichen Gedanken 
des Jeſuitengeſetzes für das Reich ſich genöthigt gehabt, die geſammte Fläche für die Provinz pacht⸗ 
geſehen haben, dieſem „ſegensreich wirkenden“ weiſeß zu übernehmen. Der Herzog von Cumber⸗ 
Orden das Recht der Niederlaſſung zu verſagen. land und die Regierung haben ſich bereit erklärt, 
Im llebrigen ließ ſich ein Ton friedlichen Ent⸗ ihre Antheile zu einem entſprechenden Pachtpreiſe 
gegenkommens in den Erklärungen der klerikalen auf 18 Jahre der Provinzz zu überlaſſen. Nach 
Abgeordneten nicht vermiſſen. Selbſt dem ver⸗ der allgemein hier herrſchenden Stimmung 
ee Be der auf dem letzten Katholiken⸗ muß der Provinziallandtag auf die Pachtung ein- 
tage erſchollen iſt: Katholiſchziſt Trumpf! wurde gehen. : 
eine harmloſe a verſucht, was Bremen, 21. Februar. Der Ausſchuß der 
freilich auch nicht recht ſtimmt zu der Thatſache, Oldenburger Eiſenbahn hat nach der „Weſerzeitung 
daß dieſes höhniſche Wort auch ſpäter noch in beantragt, die Staatsregierung zu erſuchen, eine 
politiſchen Verſammlungen] vom Abg. Dr. Lieber 2 Unterſuchung zu veranlaſſen, ob der frühere 
angewendet wurde. Will der) Klerikalismus wirk- Eiſenbahndirektor Bormann wegen eigenmächtiger 
ich Frieden, ſo mag er zuerſt dafür ſorgen, daß e dienſtlich oder zivilrechtlich zur 
den frechen Beſchimpfungen der Reformation in]? erantwortung zu ziehen jei. 
der katholiſchen Preſſe ein Ziel geſetzt werde. Was Leipzig, 21. Februar. Bürgermeiſter Wag⸗ 
wollen alle ſcharfen Ausfälle gegen das Papſt⸗ ner aus Radeburg bei Großenhain iſt ſeines Amtes 
hum von evangeliſcher Seite beſagen gegen die enthoben worden. Derſelbe hat nicht unerhebliche 


Hannover, 21. Februar. Ein Gegenſtand 
von großer Bedeutung für unſere Stadt und die 
ganze-Provinz, wird den Ende dieſes Monats hier 
zuſammentretenden Provinziallandtag beſchäftigen, 
das iſt, ſo ſchreibt die „Weſer⸗Ztg.“, die Ueber⸗ 
nahme der Herrenhauſer Baumſchule und Obſt⸗ 
plantage auf die Provinz. Seit Alters her hat 
ſich die Herrenhauſer Obſtzucht eines wohlver⸗ 


Berunglimpfung der Perſönlichkeit Luthers! Die Gelder der Kranken⸗ und Herbergskaſſe unter⸗ 
Schrift Majunkes über den „Selbſtmord Luthers“ ſchlagen. 

iſt vor Ja erſchienen, und nur ver⸗ 5 

einzelte katholiſche Blätter, zu denen aber der Oeſterreich⸗Ungarn. 


Parteimoniteur nicht zählt, haben gegen dieſe 
dreiſte Geſchichtsfälſchung Front gemacht. Da iſt T 
eine 
empfindſamen Herren im Zentrum genügend zu Valerie ſtatt. Kaiſer Franz Joſef fungirte als 
en nn > = Zaufpathe. Der Erzherzog erhielt die Namen 
* Einzelne Berufsgenoſſenſchaften hatten Franz Karl Salvator Maria Joſef Ignaz. 

mehrfach rückſtändige Beiträge verſtorbener Mit⸗ „ 21. Februar. Baron Edelsheim⸗ 
glieder gegen deren Erben im Wege des Verwal- Gyula, der bekannte Reitergeneral, ehemals Kom⸗ 
tungsſtreitverfahrens beitreiben laſſen. Das mandirender in Ungarn, liegt im Sterben. 
Reichsverſicherungsamt hat dieſes Verfahren für Schwei 

unſtatthaft erklärt. Die Berufsgenoſſenſchaſten 5 3. 

haben vielmehr nach erfolgter Feſtſtellung der Höhe Bern, 21. Februar. 
der Beiträge gegen die Erben erforderlichen⸗ 


Wels (Oberöſterreich), 21. Februar. (W. 


[22 


als vor den ordentlichen Gerichten Klage auf|dem Bundesrath über den Baſeler Zwiſchenfall, 
ung dieſer Beiträge zu erheben. Eins Aus- wegen deſſen der franzöſiſche A Arago ſich 
nahme iſt nur in dem Falle ftatthaft,” wenn die beſchwerte, Bericht erstattet. e 


Erben den Betrieb fortſetzen und, die Geſchäſts⸗ 
ſchulden als Geſchäftsnachfolger ausdrücklich über⸗ 
nommen haben. 
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und 484 
ut t aber treffend „ ! 
fähigkeit Franſchen der militäriſchen Leiſtungs⸗ 
nur in den d. x 
komme, ſondern darin, 
Lage ſei, außerdem noch Mill 
Soldaten ins Feld zu ſtellen, 
geſehen von der mangelhaft 
garde, keine Reſervearmee verfü 
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verſchleppen 
en gewußt hat?“ In 
ller Strophen wird 


terials; 11 Milliarden 7 . weidlich 1 209 d dann 


li 
haltung der eigentlichen Streitkr ießt das Lied: „Hoffen wir, daß die Gerechtig⸗ 
„Nan wird — bemerkt dazu eine er fel dieſen ſchändlichen. algenſtrick beſtrafen ang. 


militäriſche Stimme — dieſen 
der Hand legen können ohne das Ge 


der geringſte Druck ſeitens der Regierung auf die Paris, ruar. (W. T. B.) Als 
Vertretung des Landes nöthig geweſen oder eine] Kandidaten für das Senatspräſidinum werden 

ngsverſchiedenheit zwiſchen den maßgeben⸗ noch genannt: Jules Simon, Bardoux und 
den Faktoren eingetreten wäre.“ Loubet. 


Stetliner Zeitun 


aber weder vom Fiskus, noch dieſer wird, 1 
g den anderen Theil der Geſammt⸗ Vorgä 


\ b T. B.) Heute Mittag fand hier die Taufe des Pa 
hetzeriſche Thätigkeit, deren Beſeitigung den jüngſtgeborenen Sohnes der Erzherzogin Marie ſ ni 
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Mittwoch, 22. 1893. 
Papſt empfing hente den Patriarchen Azarian, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
welcher ein Schreiben u 


überbrachte. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIljes. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh, Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Abend⸗Ausgabe. 


New⸗Orleans, 21. Februar. Der geſtern 
nd Geſchenke des Sultans hier geſtorbene General Peter Guſtav eauregard 
war einer der meiſtgen annten Feldherren der 
amerikaniſchen Südſtaaten im Sezeſſioniſtenkrieg. 
Sein eigentlicher Name war Toutan, aber er 
nannte ſich nach einer bei New⸗ Orleans gelegenen 
Plantage feines, aus Frankreich ſtammenden, 
Vaters. Er war Berufsſoldat. Im Jahre 1818 
geboren, wurde er nach vollendeter militäriſcher 
Ausbildung in Weſtpoint 1838 Artillerielieute⸗ 
71 e e d gegen 
RS 2 exiko theilnahm. m Jahre wurde er 
Großbritannien und Irland. Kapitän, nahm aber unter dem Präſidenten 
London, 21. Februar. (W. T. B.) Oer] Buchanan in der zweiten Hälfte der fünfziger 
deutſche Botſchafter Graf v. Hatzfeldt leidet an Jahre feinen Abſchied. Dies hatte indeſſen keinen 
einer leichten Bronchialaffektion, welche ihn nöthigt, politiſchen Grund, denn wie jener war er ganz 
das Zimmer zu hüten. Der Botſchaſter befindet von den ſügdſtaatlichen Ideen erfüllt. Gleich von 
ſich bereits wieder beſſer, und hofft, ſich in einigen Anfang an nahm zer thätigen Antheil an der 
Tagen nach dem Süden begeben zu können. Sezeſſion und erhielt 1861 in der Armee des 
London, 21. Februar. (W. T. B.) Südens den Poſten eines Brigadegenerals. Als 
Reuters Bureau“ meldet aus Kairo: Sikiſolcher leitete er mit Erfolg den Angriff auf das 
Paſcha, bisher Miuiſter der öffentlichen Arbeiten Fort Sumter bei Charleitre in Südkarolina, mit 
und des Unterrichts, hat als Unterrichtsminiſter welchem der Bürgerkrieg eröffnet wurde, und ge⸗ 
demiſſionirt, wird aber Arbeitsminiſter bleiben. wann am 26. Juli die Schlacht von Bull Run. 
Miniſterpräſident Riaz Paſcha, welcher zur Zeit Im folgenden Jahre litt indeſſen fein militäriſt 
das Portefeuille des Innern verwaltet, wird auch Ruf durch die unglückliche Schlacht bei Viloh 
das Unterrichtsminiſterium übernehmen. und den Rückzug von Korinth ſtarke Einbuße, 
London, 21. Februar. (W. T. B) Unter und er wurde feines Kommandos entſetzt. Im 
haus. Shuttleworth erklärte, die italieniſche Re⸗ Jahre 1863 wieder zur Verwendung gelangt, ver⸗ 
gierung babe nicht die Abſicht, ein Geſchwaderftheidigte er erfolgreich Charleſton und nahm im 
zum Beſuche nach England zu entſenden. Ge⸗ Jahre 1864 hervorragenden Antheil an der Ver⸗ 
legentlich des internationalen Flottenfeſtes der J. da der Hauptſtadt des Südens, Richmond. 
Vereinigten Staaten werde der Oberbefehlshaber Im Herbſte deſſelben Jahres wurde ihm der 
der nordamerikaniſchen Nation mit einigen] Oberbefehl über Georgia, Teuneſſee und Alabama 
Schiffen ſeines Geſchwaders der Flottenrevue in übertragen: das Glück war ihm aber nicht hold; 
Newvork beiwohnen. Die Admiralität erwäge, ob|er vermochte dem Vordringen Shermans nicht 
noch einige weitere Schiffe dahin entſandt werden Einhalt zu thun. Nach Beendigung des Krieges 
ſollen. Grey bezeichnete es als richtig, daß die übernahm er die Direktion einer Eiſenbahn in 
Afghanen im letzten Frühjahre die Chineſen aus] Louiſiaua. 


Semataſch, vertrieben hätten. Der Emi 3g 


Italien. 

O Rom, 20. Februar. Ueber die glänzende 
Feier des 50 jährigen Biſchofsjubiläums Leos XIII. 
habe ich Ihnen bereits berichtet; es erübrigt noch, 
die Feierlichkeit von einer andern Seite aus zu 
betrachten. Bereits vor 6 Jahren hatte Leo XIII. 
die fünfzigjährige Feier ſeines Eintritts in die 
Orden begangen; die nämlichen Feſtlichkeiten und 
Zeremonien haben ſich geſtern nur weit glänzender 
als damals wiederholt. Die Staatshäupter der 
Nationen faſt der ganzen Welt haben Papſt 
Leo XIII. außerordentliche Geſandte mit Glück⸗ 
wunſchbriefen oder wahrhaft königlichen Geſchen⸗ 
ken geſchickt; die Biſchöſe führten aus allen 
Himmelsrichtungen die Pilger zu Fuß vor den 
Papſt und nahe an 20 000 haben den feierlichen 
Segen in der Baſilika von St. Peter empfangen. 
Es iſt natürlich, daß die Katholiken ein fo feltenes 
Ereigniß in einer gauz ſelten impoſauten Form 
feierten. Es iſt keine Wahrſcheinlichkeit vorhan⸗ 
den, daß Leo XIII. jemals den 25. Jahrestag 
feiner Erhebung, auf den heiligen Stuhl feiern 
ioch daß er die 32 Regierungsjahre feines 
ngers Pius IX. erreichen wird. Nichts⸗ 
deſtoweniger wird ſein Name in der Geſchichte 
der Päpſte eine hochbedeutende Rolle ſpielen, und 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 21. Februar. (W. T. B.) Hintze 
Ribeiro hat ſich heute Vormittag 11 Uhr ins 
königliche Palais begeben, um der Berufung des 
Königs zu entſprechen. Wie verlautet, würde der⸗ 
ſelbe die Bildung des Kabinets übernehmen. 


ſchauung der Dinge, hatte den 
a 


j ! k 275 von Afghaniſtan habe erklärt, er habe — 
Beziehungen des Vatikaus mit dem politiſchen nicht die geringſte Kenntuiß davon gehabt, * 
Europa gebildet hat zu charakteriſiren. daß die Afghanen hierauf die Kirgiſenhäuptlinge Defcheide und Neſchlũſſe des 


von Bazilla Jai und Aſch⸗Gumbay ſowie mehrere 
Familien fortgeſchleppt hätten. Hinſichtlich beider 
Vorfälle habe ein freundlicher Meinungsaustauſch 
zwiſchen der engliſchen und chineſiſchen Regierun 
ſtattgefunden. 


Rrichsverſcherungsamts. 


Türkei. 


1 erklären. Ebenſo unrichtig ſei die Meldung hab 


ereignete. Bekanntlich forderte in einer Ver⸗ Muſelmanen in Cäfaren. Die Behauptung, daß eigenen Bedarfs betriebenen nicht fabrikmäßigen 
ſammlung der Brüberſcaff St. Michel, welcher] die dortigen Lokalbehörden an die Muſelmanen] Feldziegeleien haben im Zweifel als Beſtandtheile 


änge veröffentlichten Mittheilungen 
auf ſtarken Uebertreibungen beruhen. 


Amerika. 


1 
Buden unweit der Stadt Palmeira, das Licht] Inval 


daß 


ö a langten. Dazu aber muß doch Geld angeſchafft ſcheidungen für die nach den Uebergangsbeſtim⸗ 
Rom, 21. Februar. Wie berichtet, iſt in werden, Anarchia ſieht ſich alſo noch im Flügel mungen des Gef 88 156 ff. a. a. O.) maß 
der Nacht vom Freitag auf Sonnabend der Leib⸗kleide feines unſchuldsvollen Daſeins gend 


iger der Anarchiſten 2 —.— 1 
i 


der römischen Bevöllerung. Im Jahre 1830 in] — huldigen durchaus nicht dem Lehrſatze der g des Klagegrundes, insbeſondere 
Orvieto geboren, ſtudirte Ceccgrelli in Rom Me- freien Liebe, ſondern gr einzelne hat „ihren“ die 88 235 Abſatz 2 und 3 und 480 a. = O 


wiſſen. Den unbeweibten Anarchiſten iſt dieſe 
Nichtachtung eines der oberſten Grundrechte aller 
er sale natürlich in hohem Grade un⸗ 
iebſam, und einer von ihnen hat einen bringen: 
den Appell an die Genoſſen in Europa ergehen 
laſſen, dort Rekrutinnen für Anarchia anzu⸗ 
werben. 

Inzwiſchen hat die Erfahrung nun noch ge⸗ 
lehrt, daß die Anarchiſten mit ihren eigen ge⸗ 
machten Geräthſchaften dem Boden des Urwaldes 
auf die Dauer nicht gewachſen ſind. Die euro⸗ 
päiſchen, in erſter Reihe die Pariſer Genoſſen 
ſollen ihnen 5 eine Garnitur der modernſten 
landwirthſchaftlichen Maſchinenkonſtruktionen zu⸗ 
kommen laſſen, ferner das Material zur Errich⸗ 
tung einer Schneide- und Sägemühle, forte zur 
Anlage eines Bergwerks. Alles das aber koſtet 
Geld, Geld und wieder Geld, ein in Anarchia 
ſtrengſtens perpönter Artikel. So wagen dann 
die biederen Bewohner Anarchias ganz ſchüchtern 
an die Emiſſion einer — Anleihe zu denken, in 
Appoints à 25 Frs. rückzahlbar in drei Jahren. 
Das Pariſer Anarchiſtenblatt „La Revolte“ kün⸗ 
digt den Plan mit äußerſter Behutſamkeit an, 
wagt aber beileibe keine Empfehlung deſſelben, aus 
Furcht, börſcuſchwindleriſcher DOurchſteckereien ge⸗ 
ziehen zu werden. 

zu 
lie 


Ohne Anarchia im geringſten zu nahe 
treten, kanu man doch jagen, daß fie im Pun 
der Steuern und Anleihen ſich von den Bour⸗ 
geoisſtaaten des alten Europa grundſätzlich ſchon 


zunächſt 
erufungs⸗ 


Altersrente begehrte, 
letztere zugeſprochen hat. 
Der 8 13 Abſatz 3 der kaiſerlichen Verord⸗ 
nung, Pan a das Verfahren von den auf 
Grund des Juvaliditäts⸗ und Altersverficherungs⸗ 
geſetzes errichteten Schiedsgerichten vom 1. De⸗ 
zember 1890, iſt in einem Falle als verletzt an⸗ 
geſehen worden, indem das Schiedsgericht den im 
Termin zur mündlichen Verhandlung geſtellten 
Antrag des Staatskommiſſars, den Schwiegerſohn 
des Klägers als Zeugen zu vernehmen, lediglich 
mit der Begründung abgelehnt hatte, daß aus der 
Befolgung dieſes Antrages „überwiegende Nach⸗ 
theile“ inſofern zu beſorgen ſeien, als der Kläger 
in Anbetracht ſeines hohen Lebensalters bei 
noch längerer Dauer des Feſtſtellungsverfahrens 
ſterben könnte, ohne in den Genuß der Rente zu 
gelangen ß 
Die Mitwirkung einer Perſon, welche in der 
Sache als Gab vernommen worden war, als 
Schiedsgerichtsbeiſitzer bei der Urtheilsfällung iſt 
unzuläſſig und hierin ein weſentlicher Mangel des 
Verfahrens zu erblicken. 
Die Schieds 
der in $ 


„mediec 


9 . 
3 des päpſtlichen Heeres Ernannte dat 


Erzarzt“ übertrug. 
Augen, war dann 


trotz des Drängens der italieniſchen Regierung im 
Jahre 1870 abgelehnt, mit demſelben 
m, 


ſchaſt verdankt ihm die Erfindung einer Anzahl | jetzt in nichts mehr unterſcheidet. Was ſoll das] die ſonſtigen den Zeugenbeweis regelnden Vor⸗ 
chirurgiſcher Inſtrumente. Im Privatleben ſpielteferſt geben, wenn einmal zehn oder zwölf Jahre fſchriften der Zivilprozeßordnung im Allgemeinen 
ins La 


und gegangen ſein werden! Die ketzeriſchen 
Regungen des weiblichen Elements weiſſagen den 
zielbewußten“ Genoſſen nichts Günſtiges. Hier 
önnte vielleicht die Ueberſendung einiger Frei⸗ 
eremplare des Bebel ſchen Buches: „Die Frau“ 
Wunder wirken. Aber nur raſch, ehe es zu ſpät 
wird! 


Rom, 21. Februar. (W. T. B.) Der 


2 ſachen 


ſtreckung 
90659 (7974) Schuldner. An Mahn⸗ und 


3 Mark vereinnahmt. 


Städtiſches. 
II. 


Die Einnahmen der Sparkaſſe betrugen 
ultimo 1890 25 007 445 Mark 96 Pf. Hierzu 
1891 neu belegt und nicht abgehobene Zinſen 
7690400 Mark 76 Pf., in Summa 32 697846 
Mark 72 Pf. Dir Cheat ſind 1891 7076 657 
Mark 32 Pf. Die Einlagen betrugen alſo 1891 
25 621 189 Mark 40 Pf. und haben ſich vermehrt 
um 613 743 Mark 44 Pf. 

Den ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
entnehmen wir, daß im Laufe des Jahres über⸗ 
haupt 4399 Geburten ſtattfanden, 2278 männliche 
und 2121 weibliche. Mehrgeburten kamen in 50 
Fällen vor und zwar: 16 Mal 2 Knaben, darun⸗ 
ter 4 todt, 25 Mal 1 Knabe und 1 Mädchen, 
darunter 1 Mädchen todt, 9 Mal 2 Mädchen, 
darunter 3 todt. Die Zahl der Eheſchließungen 
betrug 1057, von den eheſchließenden Frauen wa⸗ 
ren 946 Jungfrauen, 77 Wittwen und 34 ge⸗ 
ſchiedene Frauen, in 15 Fällen heiratheten Ge⸗ 
ſchwiſterkinder. Geſtorben ſind im Ganzen 3501 
Perſonen, 1843 männliche und 1658 weibliche, 
davon waren 2334 ledig, 746 verheirathet, 409 
verwittwet und 11 geſchieden. In Krankenhäuſern 
und öffentlichen Anſtalten ſtarben 611 Perſonen 
und zwar im Stadtkrankenhauſe 288, in der 
Diakoniſſenanſtalt Bethanien 166, in der Kinder⸗ 
heilanſtalt 79, im Siechenhauſe 15, im Johannis⸗ 
kloſter 13, im Armenhaus und Hebammen⸗Lehr⸗ 
inſtitut je 8, im Berkhofſtift 5, im Schwennſtift 
und Salingreſtift je 4, im St. Petri⸗Hoſpital 3, 
im Gertrud⸗Hoſpital und Kuhbergſtift je 2, im 
„ Salemſtift und Sanne⸗Stolle⸗ 

tift 


Raumgehalt; 2. für 2742 (2571) Dampfer 
64 209,52 (60 469,59) Mark; 3. für 1242 (1519) 
Segelſchiffe 6246 (7288,29) Mark; 4. für 14007 
(12707) Kühne, Küſtenfahrzouge und Quatzen 
32 366,69 (25840,71) Mark. Außerdem wurden 
an Schreibgebühren 132 (128) Mark, für 
Flößhölzer 722,05 (882,08) Mark verein⸗ 
nahmt. 

An Eisbrechergebühren ſind aufgekommen 
78 273,40 (51 720,12) Mark und während 
der Eisſperre Hafengeld 4966,81 (4497,67) 
ee Bollwerksgeld 15 547,32 (11 689,69) 

art. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Februar. Sämmtliche Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche im Laufe 
d. J. das 39. Lebensjahr vollenden, treten am 11. 
März d. J. ohne Weiteres zum Landſturm 
2. Aufgebots über. Diejenigen Mannſchaften, 
welche in dieſem Frühjahr zur Landwehr 1. und 
2. Aufgebots übertreten, werden darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß ſie ihre Militärpäſſe dem Be⸗ 
zirksfeldwebel ihrer Kontrollſtelle behufs Eintra⸗ 
gung des Uebertritts⸗Vermerks abzugeben haben. 
Es find dies diejenigen Mannſchaften, welche in 
der Zeit vom 1. Oktober 1885 bis 31. März 
1886 bezw. vom 1. Oktober 1880 bis 31. März 
1881 eingetreten ſind. Gleichzeitig haben die⸗ 
jenigen Erſatz⸗Reſerviſten, welche im Jahre 1860 
geboren ſind und die geübt haben, ihre Erſatz⸗ 
Reſerve⸗Päſſe dem Bezirksfeldwebel abzugeben. 

— Nach der bisher veröffentlichten Sta⸗ 
tiſtik des Dienſtalteretats iſt die Ein⸗ 
führung deſſelben an 194 höheren Lehranſtalten 
Preußens entweder ſeit dem 1. April 1892 bereits 
erfolgt, oder vom 1. April 1893 beſchloſſen. Einige 
ſchwankenden Stadtgemeinden, wie namentlich 
Neiſſe, haben ſich ſchließlich im Intereſſe ihrer 
Schulen doch noch entſchloſſen, ebenfalls dem 
Staate zu folgen und auf die Gründung einer 
Beſoldungsgemeinſchaft bezw. die Beibehaltung 
des früheren Stellenetats mit den geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Aenderungen zu verzichten. Die⸗ 
jenigen Städte unſerer Provinz Pommern, welche 
ſich über dieſe wichtige Frage bisher ſchlüſſig ge⸗ 
macht haben, haben ſich ſämmtlich für die Ein⸗ 
führung der Dienſtalterszulagen entſchieden. 

* Für die am 6. März, unter Vorſitz des 
Herrn Landgerichtspräſidenten Lindemann, be⸗ 
ginnende 2. diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind 
nachfolgende Herren als Geſchworene ausge⸗ 
looſt: Direktor Lippert, Kaufm. Th. Lindenberg, 
Kaufm. Aug. Dramburg, Gymnaſiallehrer Dr. 
Bornemann, Kaufm. Herm. Barthels, Bank 
direktor J. Thym, Kaufm. Herm. Strömer, Hof⸗ 
lieferant A. Toepfer, Photograph Hugo Siebe, 
Stein⸗ und Buchdruckereibeſitzer Eugen Paſenow, 
Kataſter⸗Inſpektor E. Neukirch, Kaufm. Helmuth 
Köpke, Verſicherungs⸗Inſpektor W. Sehlbrede, 
Kaufm. Eugen Straube, Rentier Aug. Kanzow, 
Direktor en Kaeſemacher, ſämmtlich aus 

eviſionsinſpektor Keller⸗Swinemünde, 
Pfeil⸗Stecklin, Kaufm. Johann 
Amtsvorſteher Lihr⸗Heringsdorf, 
Eckert ⸗Hohenkrug, Rentier 
Standesbeamter 


je 1. 
Die Anzahl der zur Gebäudeſteuer 3 
ten Grundſtücke betrug 2811, 40 mehr als 
im Vorjahre. 
Was den —. und Telegraphen⸗ 
Verkehr betrifft, ſo ſind im Jahre 1891 hier⸗ 
sent eingegangen: 8 899 488 Briefe, Poſtkarten, 
Druckſachen und Waarenpröben, 74 678 Briefe 
mit Werthangabe, 559 605 Packete ohne Werth⸗ 
angabe, 15 051 Packete mit Werthangabe, 64871 
Poſtnachnahmeſendungen und Poſtauftragsbriefe, 
55 526 977 Poſtanweiſungen, 4 895 688 Zeitungen 
und 256589 Telegramme; abgegangen find 
14 401 972 Briefe, Poſtkarten u. ſ. w., 43 790 
Briefe mit Werthangabe, 683 205 Packete ohne 
Werthangabe, 9947 Packete mit Werthangabe, 
26 049 104 Poſtanweiſungen und 228 963 Tele⸗ 
amme. Die Geſammt⸗Einnahme an Porto und 
elegramm⸗Gebühren betrug 1 554 895 Mark, 

— ber Verkauf an Wechſelſtempelmarken 66 591 
ark. 

An Krankenkaſſen waren vorhanden: 
35 Orts⸗, 14 Fabrik-, 2 Innungs⸗ und 1 Unter⸗ 
ſtützungs⸗Krankenkaſſe mit zuſammen 16 653 Mit- 
gliedern. Die Geſammteinnahmen betrugen 
302 513,24 Mark, die Ausgaben 289 342,95 Mk., 
Beſtand verblieb 14 243,51 Mark, an Schulden 
1073,22 Mark. Der Geſammt⸗Reſervefonds be⸗ 
trug 219 199,08 Mark. 8 

Bei der Alters⸗ und Invaliden⸗Verſicherung 
wurde in 116 Fällen die Gewährung von Alters⸗ 
renten und in 22 Fällen die Gewährung vou Jr 
validenrenten beantragt. Von dieſen 138 Anträ⸗ 
gen hat die Verſicherungsanſtalt Pommern 82 ge⸗ 
nehmigt, die übrigen 56 Anträge waren am 1. 
April 1892 noch nicht erledigt. In 33 Streit⸗ 
fällen hat der Magiſtrat nach mündlicher Ver⸗ 
handlung entſchieden und außerdem 55 Anträge 
ei Befreiung von der Verſicherungspflicht er⸗ 
edigt. 

ei der Steuer⸗Verwaltung betrug bei der 
Grundſteuer die Geſammtfläche der Liegen⸗ 
ſchaften 6039,55 Hektar (6038,95 im Vorjahre); 
darunter waren ertragloſe Liegenſchaften und Hof⸗ 
räume 1108,63 (1088,12), als ſteuerfrei einge⸗ 
ſchätzt 256,69 (260,36), ſteuerpflichtig 4674,21 
(4690,45) Hektar. Der eingeſchätzte Reinertrag 
belief ſich auf 96 499,98 (97 242,90) Mark, mit⸗ 
in auf den Hektar 20,64 (20,73) Mark. An 
dſteuer wurden von 1323 (1278) Steuer⸗ 
pflichtigen 9286,86 (9316,85) Mark vereinnahmt. 

Bei der Gebäudeſteuer waren veran⸗ 
lagt 2811 (2772) Grundſtücke mit 430 324,70 
416 713,10 Mark Gebäudeſteuer, mithin durch⸗ 

3 auf das Grundſtück 153,08 (150,33) 


ur Gewer beſt eu er waren 4701 (4558) 
mit 500,25 Mark (197.866,50) verſteuert. 
Unter den 2169 in Klaſſe B Beſteuerten befanden 
ſich 165 (151) Perſonen, denen Steuerfreiheit ge⸗ 
währt war. Das Jahreseinkommen an Steuer 
betrug 206 628,32 (201 284,98) Mark, der Zur 
gang 17 530,02 (15 070,10), der Abgang 12 989,95 
(11 157,12), der Ausfall 412 (333), die Reſte 


wegen 
Joſeyh Kutzki von hier wegen verſuchter Noth—⸗ 
Dep und den Maurergeſellen Wilhelm Haafe 


f dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe 1 Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,70 Mark, 
Vorderfleiſch 130 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
150 Mark, Keule 1 
150 Mark; Hammelfleiſch: Kotelette 
140 Mark, Keule 1,40 Mark, 1 1,20 


503,50 (161,50) Mark. Die Zahl der Reklama⸗ Mark; geräucherter! Speck 1,80 Mark per 
tionen betrug 172 (153); davon find zurückgewie⸗ Kilo. : Flei 4 10 bis 20 
70 (75), als begründet anerkannt 102 (78). e billiger. Fleiſchſorten waren 


en 
Sie Zahl der Rekurſe betrug 20 (21); davon 
ſind zurückgewieſen 11 (13), als begründet an⸗ 
erkannt 9 (8). rer 

Zur Klaſſen⸗ und klaſſifizirten 
Einkommenſteuer waren 28 173 Perſonen 
mit einem Geſammt⸗Einkommen von 264958865 
Mark zu einer Geſammtſteuer von 332 439 Mark 
veranlagt, zur Einkommenſteuer 3038 Perſonen 
mit einem Geſammteinkommen von 20 741 
Mark Fi einer Geſammtſteuer von 573 966 Mark. 
Es haben bei 41 776 einzelnen Hebungen in den 
Klaſſenſteuerſtufen 3—12 folgende Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungen ſtattgefunden: 186 vollzogene Pfän⸗ 
dungen, 1023 fruchtloſe Pfändungsverſuche, 127 
Pfändungen von Geldforderungen und 4 Verſteige⸗ 
rungen, feruer haben bei 70 916. Hebungen 
an Kommunalſteuer der zur Klaſſenſteuer in 
Stufe 1 und 2 veranlagten Perſonen ſtattge⸗ 
funden: 224 vollzogene Pfändungen, 7688 
fruchtloſe Pfändungsverſuche und 432 Bindungen 
von Geldforderungen. 

Bei der Klaſſenſteuer ſind von 2138 (2012) 
Reklamationen 745 (676) eg ea 1393 
1336) als begründet anerkannt. Von 146 (166) 

ekurſen ſind 61 (76) zurückgewieſen, 85 (90) 

als begründet anerkannt. Bei der Einkommen⸗ 
ſteuer ſind von 233 (265) Remonſtrationen 65 
(75) zurückgewieſen und 168 (190) als begründet 
anerfannk Von 28 (31) Reklamationen ſind 9 
(17) zurückgewieſen und 19 (14) als begründet 
anerkannt. 


Bei der Kommunalſteuer betrug die Einnahme 
1641 189,42 Mark (1 608 860,86), Reſt ver⸗ 
blieben 1549,23 Mark (3338,48). 

u Hundeſteuer find 16 726,50 Mark 
(17 534,85) vereinnahmt. Au Strafgeldern we⸗ 
gen 200 m ung von Hundeſteuer ſind 488,80 
(649,20) Mark eingegangen. 

Die in der geſammten ſtädtiſchen Verwaltung 
vorgekommenen Zwangsvollſtreckungen, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen in Klaſſenſteuer⸗ und Schul⸗ 
der Volks⸗ und Bürgerſchulen, werden 
eic 5 Vollziehungsbeamte ausgeführt, denen 
feichzeitig die Botendienſte bei der Steuer⸗Abthei⸗ 
ng obliegen. An Aufträgen zur Zwangsvoll⸗ 
wurden ertheilt 1687 (1400) & en 

reku⸗ 


tionsgebühren find 8511,20 Mark eingegangen. 

n Hafengeld find 111 921,21 (101 963,17) 
Mark, an Bollwerksgeld 176431,23 (169 517) | Charakteren und die en bewegt ſich in lang⸗ 
Mark, mithin im Ganzen 288 352,49 (271 280,17) weiligen 81 und über 

Die Reſte betrugen 978 dazu kam, da 


* Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten 
Unterſuchung enthält das Waſſer der ſtädtiſchen 
Leitung in 100 000 Theilen 6 Theile organiſcher 
Subſtanzen. Da daſſelbe ferner eine lehmige 
118 zeigt, wird ſeitens der königlichen Po⸗ 


Waſſer eindringlichſt gewarnt. 

*Die Dampfer „Greifenhagen“ und „Hecht“ 
ſind geſtern hier eingetroffen und gedenken die 
regelmäßigen Fahrten im oberen Stromgebiet 
wieder aufzunehmen. Der Dampfer „Prinz Wil⸗ 
helm“ wird gleichfalls erwartet. 

* In der letzten Nacht verhaftete der Wächter 
in der Frauenſtraße den Bremſer Franz Stache, 
welcher durch ungebührliches Lärmen die nächtliche 
Ruhe ſtörte. Vor der Wache fing derſelbe an, 
auf die Wächter zu ſchimpfen, weshalb er zur 
Kuſtodie gebracht wurde. — Auf dem Flur des 
Hauſes Philippſtraße 7 fand ein Wächter geſtern 
ſpät Abends die Knaben Emil und Rich. Becker 
obdachlos auf. Dieſelben find im Kinderpen⸗ 
ſionat untergebracht worden. 

— Der Diakonus Salzwedel in Bergen a. R. 
iſt zum Pfarrer in Labes gewählt worden. 

— Nach 24jähriger Amtsthätigkeit iſt der 
Bürgermeiſter Hintze in Ueckermünde vorgeſtern 
in den Ruheſtand getreten. 


Stadt ⸗Theater. 

Zum Benefiz des Herrn Regiſſeur Julius 
Haller gelangte geſtern eine Novität, das ⸗aktige 
Schauſpiel „Die Hochzeit von Valeni“ 
von Ganghofer und Brociner zur Aufführung, 
aber es war dies die traurigſte Hochzeit, welcher 
wir bisher beizuwohnen Gelegenheit hatten. Die 
Novität iſt nach einem Roman bearbeitet, und 
dieſer — wir haben denſelben nicht ſelbſt geleſen 
— ſoll recht ſpannend und unterhaltend ſein, aber 
die Erfahrung hat ſchon oft gelehrt, daß es nicht 
leicht iſt, aus einem guten Roman ein gutes 
Schauſpiel zu machen undzwas wir geſtern als 
„Senſationsſchauſpiel“ auf der Bühne des Stadt⸗ 
theaters ſahen, war nichts beſſeres, als ein dra⸗ 
matiſirter, allerdings ſchaurig!dramatiſirter Hinter⸗ 
treppen-Roman. Die felt Geſellſchaft, welche 


je | ſammlung genehmigt. 


lizeidtrektion vor dem Genuſſe von ungekochtem 


lc auf der Bühne vorſtellte, beſtand aus wider⸗ Neaumur. 
ichen, zum größten Theil gänzlich verzeichneten Wind: O. 


pannten Liebesergüſſen; loko 145,00 — 151,00 bez., per 
die Vorſtellung über Gebühr aus⸗per April⸗Mai 


. 


(24,02) Mark. Es betrug die Einnahme anf gedehnt wurde — der 3. Akt begann erſt gegen Juni 155,50 B., 155,00 G., per Juni⸗Juli 
Hafengeld: 1. für 93 (83) Dampfer mit 17 (21) 10 Uhr —, es war daher kaum zu verwundern, G. 

Heuer 8244,95 (7354,50) Mark als jährliche Abs daß das Publikum recht ungemüthlich wurde und 
findung von 90 Pf. für den Kubikmeter Netto ſich eine ſtarke Oppoſition bemerkbar machte. Das loko 125,00— 128,00 


156,00 B. u. 
Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
bez., per Februar —.—, 


Theater war gut beſucht, doch nach jedem Akt per April⸗Mai 133,00.—133,50 bez., per Mais 
leerte ſich das Haus mehr und mehr, da es that⸗Juni 134,50 bez., per Juni⸗Juli 136,00 bez. 


ſächlich einem mit Nerven ausgeſtatteten Normal⸗ 
menſchen kaum möglich war, den langweili⸗ 
gen Blödſinn, welcher von der Bühne aus ge⸗ 
boten wurde, bis zum Ende mit anzuhören. 
Schade um die Arbeit und Mühe, welche die Ein⸗ 
ſtudirung und Ausſtattung des Stückes verurſacht 
hat, Herr Haller hatte Alles aufgeboten, um ſich 
an ſeinem Ehrenabend als Regiſſeur und Schau⸗ 
ſpieler zu zeigen, und in dieſer Beziehung legte 
er auch Ehre ein Für die Ausſtattung hatte er 
ſich die Hülſe der Stettiner Elektrizitäts⸗Werke 
und einer Anzahl hieſiger Firmen geſichert, was 
darin geleiſtet wurde, war anerkennungswerth und 
jedenfalls mehr werth, als die dramatiſche Zugabe. 
Den Schauſpielern, welche durchweg mit Ernſt 
an das Studium ihrer undenk⸗ und undankbaren 
Rollen gegangen waren, können wir nur unſere 
Kondolation für dieſe verlorene Liebesmühe aus⸗ 
ſprechen, ihrer Aufopferung gelang es doch nicht, 
die Novität vor dem unausbleiblichen Fall zu be⸗ 
wahren. R. O K. 


Aus den Provinzen. 


E21} Greifenberg, 20. Februar. Das Gut 
Schellin, auf welchem bis vor kurzer Zeit eine 
landwirthſchaftliche Schule beſtand, auf der viele 
landwirthſchaftliche Beamte ihre praktiſche Aus⸗ 
bildung erhalten haben, iſt für den Preis von 
105000 Mark vom Beſitzer Herrn Major v. Schmidt 
an einen Herrn Habeck verkauft. Das Gut hat 
im ganzen eine Größe von 500 Morgen, darunter 
etwas Forſt und ſchöne Rieſelwieſen. — Die 
Abſicht, die hieſige St. Marienkirche heizbar zu 
machen und das ganze Kreuzgewölbe wieder her⸗ 
zuſtellen, nimmt jetzt eine feſtere Geſtalt an, denn 


Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 133—138. 

Nüböl feſter, per 100 Kilogramm loko ohn 
Faß bei Kleinigkeiten, flüſſiges 52,50 B., per 
April⸗Mai 53,50 B., per September⸗Oktober 
53,50 B. 

Spiritus unverändert, per 100 Liter & 
100 Prozent loko 70er 32,8 bez., per Februar 
70er 31,7 nom., per April⸗Mai 70er 32,6 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 34,6 nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen — —, 
Roggen —,—, 7er Spiritus 31,7. 

Angemeldet: Nichts. 

Landmarkt. 

Weizen 146—148. Rog gein 126—128, 

Gerſte 132—136. Hafer 140—145. Rübſen 
. Heu 2,50—3,00. Stroh 24-27. 
Kartoffeln 35—38. 

Berlin, 22. Februar. Weizen per April 
Mai 154,00 bis 154,25 Mark, per Mai⸗Juni 
155,50 Mark, per Juni⸗Juli 156,50 Mark. 


Roggen per April⸗Mai 136,25 bis 136,50; 


Mark, per Mai⸗Juni 137,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 138,50 Mark. 

Rüböl per April⸗Mai 53,90 Mark, per 
September⸗Oktober 53,70 Mark. 

Spiritus loko 70er 34,40 Mark, per 
Februar 70er 33,30 Mark, per April⸗Mai 70er 
34,00 Mark, per Auguſt⸗September 70er 35,80 
Mark. 

Hafer per April⸗Mai 143,25 Mark. 

Petroleum per Februar 19,80 Mark. 


es hat ſich ein Kirchbau⸗Komitee gebildet, welches 


den Koſtenanſchlag feſtſtellen will und auch die 
Mittel und Wege berathen wird, wie die bedeutenden 
Koſten aufzubringen ſind. Mit einem vollſtändig 
ausgearbeiteten Plan wird man dann an die 
Gemeindebehörden herantreten. — Am Sonnabend 
findet im Gymnaſium die mündliche Prüfung 
der Abiturienten ſtatt, wozu zehn Oberprimaner 


vorgehen. j 
Köslin, 21. Februar. Geſtern Abend traf 


der um 10%, Uhr fällige Perſonenzug mit einer] de 


Verſpätung von einer Viertelſtunde auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhoſe ein, da die Achſe des Poſtwagens 
in Brand gerathen war und dieſer daher in Bel⸗ 
gard ausgeſetzt werden mußte. 

Schwedt. Das Weiterbeſtehen unſeres 
Gymnaſiums iſt geſichert. In der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, 
hieran nicht zu rütteln, und, als dem Prinzip 
der Gerechtigkeit entſprechend, als künftige Be⸗ 
ſoldung der Lehrer den Dienſtalters⸗ Etat einzu 
führen. Als Schulgeld wurde beſchloſſen, zu er⸗ 
heben für Prima und Sekunda 120 Mark, für 
Tertia 100 Mark, für Quarta 90 Mark, für 
Quinta und Sexta 80 Mark, 1. Vorklaſſe 
60 Mark, 2. Vorklaſſe 48 Mark. 1 

Königsberg Nm., 19. Februar. In einer 
außerordentlichen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
geſtern als einziger Punkt der Tagesordnung der 
vom Provinzial⸗Schulkollegium als Vertreter des 
königlichen Fiskus entworfene Vertrag, betreffend 
die Verſtaatlichung des Gymnaſiums, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Magiſtrat durch die Ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Deutſche Techniker⸗Verband, welcher 
nunmehr auf ein zehnjähriges Beſtehen zurück⸗ 
blickt, hält ſeine diesjährige X. Jahresverſammlung 
während der Oſtertage in Leipzig ab. Die dort⸗ 
hin entſendeten Delegirten werden ſich in erſter 
Linie mit den eingegangenen Anträgen zum 
weiteren Ausbau der beſtehenden Einrichtungen, 
als Krankenkaſſe, Unterſtützungs⸗, Darlehens⸗ und 
Sterbekaſſe, Stelfenvermittelung, Lebens⸗ und Uns 
fallverſicherung u. g. m. zu beſchäftigen haben, 
aber auch über Schaffung weiterer Vortheile für 
die Mitglieder berathen. — Das Zentralbureau 
des deutſchen Techuiker⸗Verbandes befindet ſich 
Berlin C., gr. Präſidentenſtr. 7, daneben beſtehen 
in über 70 größeren Städten Filialen des Ver⸗ 
bandes. 

— Eine luſtige Scene ſpielte ſichzvor einigen 
Tagen bei der Loosziehung der Konſkribirten im 
Bezirk Lurey im franzöſiſchen Departement Allier 
ab. Zum großen ſtaunen aller Anweſenden 
ertönte, als der Name Louis Bernadot aufge⸗ 
rufen wurde, ein ganz zartes Simmchen und 
antwortete: „Hier meine Herren!“ Darauf trat 
ein winzig kleines Weſen, das alle für ein 
höchſtens dreijähriges Kind gehalten hatten, von 
einen Eltern geführt in den Saal und präſentirte 
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der ſehr niedrigen Tiſchkante, ſo d Herr 
Rekrut einige Male in Gefahr gerieth, von den 
der Herren der Aushebungs⸗ 
Ein 


Die Konſtribirten des 
Bezirks Lurey bereiteten ihrem ſo 5 
Genoſſen eine enthuſiaſtiſche Aufnahme und wieſen 
ihm ſpäter bei dem üblichen Feſtmahl den Ehren⸗ 
platz auf einem auf einen Stuhl geſtellten 
Schemel an. 

Koburg. 19. Februar. Folgendes Ver⸗ 
mächtniß hat der vor einigen Tagen hier ver⸗ 
ſtorbene Herr Juſtizrath Otto, Vorſitzender der 
Koburger Handelskammer, hinterlaſſen. Er hat 
beſtimmt, daß fein Rittergut in dem benachbarten 
Scheuerfeld ſammt allen Gebäuden in das unbe⸗ 


ſchränkte Eigenthum der Gemeinde übergehen ſoll, j 


und dabei den Wunſch ausgeſprochen, daß das 
Herrengebäude künftig eine Pfarrwohnung werde. 


ETC. ic. ( 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 22. Februar. Wetter: 
Temperatur + 1 Grad, 


Weizen luſtlos, per 1000 Kilogramm 


154,00 


& Hier . 6 der 


käufer. 
Trübe. be lasgow, 21. Februar. 
Nachts — 2 Grad gen betrugen in der vorigen Woche 3559 
Barometer 743 Millimeter. — gegen 6817 Tons in derſelben W 


ahres. 0 | 

— 21. Februar. Die Vorräthe von zu bringen ſind. 
Februar —.—, Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 342,155 
B. u. G., per Mai⸗ Tons gegen 503,408 Tons im vorigen 


— — — — . Die BL RER ———EÜ——— 
Berlin, 22. Februar. Schluf⸗Kourſe. 
107,75 Amſterdam kurz et 
o. o. 310% 101,85 Parxis kurz 
Deutſche Reichsanl. 3% 87,10 Belgien kurz 
Pomm. Pfandbriefe 3% ‚99,16 Bredower Cement⸗Fabrit 
Italieniſche Rente 99,40 Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,29 (Stettin) 
Ungar. Goldrente 97,60 | Stett. Chamotte⸗Fabrit 
Rumän. 1881.: amor Didier 
98,80 
80,60 


Rente 
Serbiſche 5% Rente „ 
Griechiſche 5% Goldrente 61,75 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41,4% 101,25 
. do. von 1880 98,20 
Mexikan. 6% Goldrente 83,10 
Oeſterr. Banknoten 168,60 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 215,60 
do. do. Ultimo 215,50 
National⸗Hyp.⸗Credit. 


Preuß. Conſols 4% 
d do. 


„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 
4, ae Hyp.⸗Bank 
1900 unk. 
Anatol. 5% gar. Esb⸗ 
Pr.⸗Obl. 
Ultimo⸗Kourſe: 


e af 1 2,10 
. erliner Handels⸗Geſellſch. 149,00 
% 105,60 i N 178, 


Geſellſchaft (100) 4½ Oeſterr. Credit 15 
do, (110) 4% 102,00 | Dynamite Truſt 140,50 

do. (100) 4% 101,25 Bochumer Gußſtahlfabrit 132,75 

P. Hyp.⸗A.⸗P. (100) 49 Laurahütte 103,0 
V. VI. Emiffion 103,00 70 


arpener 137, 

ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 121,25 

ortm. Union St.“ Pr. 6% 63,00 
Oſtpreuß. Südbahn 75,25 
ur ai 


Stett. Bulc,sPrioritäten 134,90 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 


Stamms ii. à 1000 M. 50,25 ahn 65,10 
do. 6% Prioritäten 72,255 Mainzerbahn 115.40 
Petersburg kurz 215,00 Norddeutſcher Koyd 112,90 
London kurz —,— Lombarden 48.4 
London lang —.— [Franzoſen —.— 


Tendenz: abgeſchwächt 


i amburg, 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 83,75, per Mai 81,75, per 
September 81,50, per Dezember 80,25. — 


Ruhig. 
Hamburg, 21. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis Be Nende⸗ 
ment, neue Uſance frei an ord Hamburg 
per Februar 14,10, per März 14,05, per Mai 
14,30, per September 14,25. Flau. 

Bremen, 21. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 
zollfeei. Feſt. Loko 5,30 B. Baum 
wolle ruhig. 

Wien, 21. Februar. Getreidemarxt. 
Weizen per Frühjahr 7,68 G., 7,70 B. 

er Herbſt 7,80 G. 7,82 B. ORDER per 
Frühjahr 6,68 G. 6,70 B., per Mai⸗Iuni — 
„ — Mais per Mai⸗Juni 5,13 G., 
5,15 B. Hafer per Frühjahr 6,04 G., 
6,06 B 


Ariſterdam, 21. Februar. Ja va⸗K 4 ffee 
good ordinary 55,00. 
Amſterdam, 21. Februar. Bancazinn 
1 


55,25. 

Amſterdam, 21. Februar. Nachmittags. 
Weizen März 174, Mai 176. Roggen März 
132, Mai 130. 

Autwerpen, 21. Februar. Getreide⸗ 
markt. eisen [madl . ruhig 
Hafer unverändert. Gerſte unbelebt. 

utwerpen, 21. Februar, Nachm. 2 Uhr 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
— — Huf Tore weiß lolo 19%, bez 
u. B., per Februar 12%, B., per März⸗April 
12˙5 B. September⸗Dezember 12˙/ B. Ruhig. 

Paris, 21. Februar, Nachmittags. Roh 
zucker (Schlußbericht) ruh., 88 12 
— Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Februar 40,25, per März 
Dar pec März⸗Juni 40,62½, per Mai⸗Auguſt 


3 

aris, 21. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) 71 05 beh., per 
Februar 21,50, per März 21,70, per März⸗ 
Juni 22,00, per Mai⸗Anguſt 22,20. Roggen 
Md per Februar 13,70, per Mai⸗Anguſt 14550 
Mehl beh., per Februar 47,50, per März 47,70, 
per März⸗Juni 48,10, per Mai⸗Auguſt 48,80. 


x 


Rüböl feſt, per Februar 60,75, per März 
61,25, per März⸗Juni 6200, er Mai⸗Auguſt 


62,50. Spiritus ruhig, per Februar 47,00 
per März 47,00, per März⸗April 47,00, per 
Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: Regneriſch. 
Havre, 21. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Hamburger Firma Peimann, 
iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 104,25, per März 104,25, per Mai 
102,25. kr 
London, 21. Februar. 96 prozent. Java⸗ 


PP ³˙Ü¹w¹¹1AA ˙ wꝛym an dl u BE ZU Zu ER 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen z 
öfen beträgt 66 gegen 78 im 8 Gebr. 

Newyork, 21. Februar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,86. Petroleum in Newyork 5,30, 
in Philadelphia 5,25, rohes (Marke Parters) 
5,50. Pipe line certificates per März — D. 
60˙%½ C. Mehl 2 D. 75 C. other 
Winter⸗Weizen loko — D. 79% C. Ro⸗ 
ther Weizen per Februar — D. 77½ C. 
per März — D. 772, C, per Mai — D 
80], C, Getreidefracht 1,50. Mais per. 
Februar 52½. Zucker] 3,00. Schmalz 
loko 13,15. Kaffee Rio Nr. 7 18,00. Kaffee 
per März ord. Rio Nr. 7 17,20. Kaffee per 
Mai ord. Rio Nr. 7 16,75. Weizen An⸗ 
5 5 Mai 79/ 

ewyork, 21. Februar. Weizen-Verſchiffun⸗ 

gen der letzten Woche von den aan en 
der Vereinigten? Staaten? nach Großbritannien 
81000, do. nach Frankreich 16 000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 20 000, do. von 
Kalifornien ‚und, Oregon nach Großbritannien 
58 iR do. nach anderen Häfen des Kontinents 
— * . 

Chicago, 21. Februar. 
Februar 12,80, per Mai 12,85, 


’ 


Schmalz per 


Paris, 21. Februar, Nachmi . E N 
E N Februar, Nachmittags. Schluß⸗ 


9 
3% amortiſirb. Rente 98 97% 50, 50 
BU, Rente cn 98,07½½ 98,15 
Italieniſche 5 Rente... 92,50 92.52½ 
4% ungar. Gold rente 97.06 | 97,06 
IRRE TREE: ee 70,50 70,65 
4% Ruſſen de 1889 .......... 98,50 98, 
4% unifiz. Egypfſer.—— | 101,00 
4¾ Spanier äußere Anleihe ...| 63,00 633), 
Convert Türken 22,35 22,0 
Türkiſche Looſe 2.02. 93,10 | 94,60 
4/0 privil. Türt.⸗Obligationen .. 450,00 | 451,00 
rade rr Er eie 652,50 | 652,50 
bed 240,00 238,75 
Bauque ottomane 591,00 592,00 
eee | 641,00 642,00 
„  descompte.... 145,00 | 145,00 
Credit foncierr 995,00 | 990,00 
r 127,50 | 126.00 
MeridionalsAttien. 22.220... 632,00 | 633,00 
Rio Tinto Aktien... ...2...00.. 389/30 390,60 
RAINER er eee Yare 2668,00 2672,00 
Credit LyOndBis., u... 7177,00 780,00 
B. de Fr unge 387700 2 
Tabacs Ottom . 373,00 | 374,00 
Wechſel auf deutſche Plätze ZM. 122 122% 
Wechſel auf London kurz 25,17 25,18 ½ 
Cheque auf Londoeoen 25,18½ 25,19½ 
Wechſel Amſterdam k.. 206,75 206,81 
een Mina e 205,62 | 205,75 
„ ard nk, usage 427,00 | 427,00 
Comptoir d’Escompte, neue .. | 497,00 | 500,00 
Robinſon⸗Aktien 88,10 37,50 
Portugieſen. 20,75 20,93 
TE 8,92 79,05 
Privat dis kon. 1. 1 7½ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 22. Februar. Das „Armeeverord⸗ 
nungsblatt“ veröffentlicht eine allerhöchſte Kabi⸗ 
netsordre, worin beſtimmt wird, daß das 8., 14. 
und 16. Armeekorps im bevorſtehenden Sommer 
vor dem Kaiſer Manöver abhalten. Jedes Armee— 
korps hat für ſich große Parade. 

Berlin, 22. Februar. Das Abgeordneten⸗ 
haus nahm debattelos den Antrag des Abgeordne⸗ 
ten Grafen Limburg ⸗Stirum betreffend die Ein⸗ 
ſtellung des Strafverfahrens gegen den Abgeordne— 
ten Hammerſtein für die Dauer der Seſſion an. 

Berlin, 22. Februar. (Kongreß elch 
Landwirthe.) v. Manteuffel eröffnete die Sitzung 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und die Bundes⸗ 
fürſten. Er betonte, daß, wenn es wahr ſei, wie 
berichtet wurde, der Kaiſer ſoeben eine Abordnung 
des „Oſtelbiſchen landwirthſchaftlichen Zentral. 
vereins“ empfangen habe, dann dürfen die Land- 
wirthe mit freundlicher Hoffnung in die Zukunft 
hauen. Der Landwirthſchaftsminiſter begrüßte 
die Verſammlung und erklärte, er erſcheine, um 
die aus ſeinem jüngſten zufälligen Fernbleiben 
gezogenen falſchen Schlüſſe zu widerlegen. Er 
habe ſelbſt den landwirthſchaftlichen Genoſſen oft 
zugerufen: „Organiſirt Euch!“, deshalb wünſche 
er, daß auch die gegenwärtige Verſammlung Antrieb 
zu weiterer Entwickelung des landwirthſchaftlichen 
. gebe. 

e, 21. Februar. Der hi - 
nizipalrath richtete in der Peer ec 55 
Epidemie in Marſeille exiſtire, an die Regterung 
das Verlangen, die auswärtigen Mächte um Auf⸗ 
hebung der gegen die Provenienzen aus Marſeille 
angeordneten Quarantänen zu erſuchen. 

Rom, 21. Februar. Die Polizei verhaftete 
einen Anarchiſten, welcher verdächtig iſt, geſtern 


loko 38,50. die Bombe vor dem Haufe des Abgeordneten 


Ferri geworfen zu haben. Im Beſitze des An 
geſchuldigten wurden mehrere Sprengbomben ge” 
funden. 

Die „Gazetta de Veniſe“ konſtatirt, daß in 
der Zeit vor den Bankſkandalen von einer Herz— 
krankheit des verſtorbenen Deputirteu Dezerbi 
Niemand etwas gewußt hat. 

Belgrad, 21. Februar. Der Korreſpondent 
der „Frankf. Ztg.“, Weiß, iſt von hier ausge⸗ 
wieſen worden. 

Bukareſt, 21. Februar. Die hieſige Polizei 
verhaftete ein Geſchwiſterpaar, welches ſeit längerer 
Zeit rumäniſche 20 Leinoten und engliſche 5⸗Pfund⸗ 
noten gefälſcht und verausgabt hat. Die Falſiſttate 
find äußerſt gelungen. Der Apparat zur Her’ 
ſtellung der Banknoten wurde in der Wohnung 
der Fälſcher mit Beſchlag gelegt. 


Newyork, 22. Februar. Auf den Berg- 


3 ucker lolo 16,50, ruhig. Rübenroh 3 uckerſwerken der Catsbury-Geſellſchaft in der Nähe von 


oko 14,12, matt. Centrifugalzucker — 


London, 21. Februar. der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
London, 21. Februar. Chili⸗Ku 


45,12, per drei Monat 459,,- 

Liverpool, 21. Februar. Getreide 
markt. Weizen / —1 d., Mais 1½ d. 
niedriger, Mehl weichend. — Wetter: Regen⸗ 


chauer. 
Hull, 21. Februar. 


Markt ruhig. 
Glasgow, 21. Februar, Nachm. Roh- 
8 1 7 numbers war⸗ 


lußbericht. 
2 8 Hine, Sh. — d. Ver⸗ 


rants 45 Sh 


ahre. 


Pittsburg, Penſylvanien, lam es am Montag 


Regen. Abend zwiſchen Streikenden und Nichtunioniſten 
pfer zu einem mörderiſchen Kampfe. Die Streikenden, 


meiſtens Italiener, Ungarn und Franzoſen, zu⸗ 
ſammen etwa 150 Mann, eröffneten ein mör⸗ 
deriſches Feuer auf ihre Angreifer, meiſtens Neger, 
die ebenfalls bewaffnet waren. Nachdem etwa 


Getreidemarkt. 100 Schüſſe gewechſelt waren, ergriffen die Neger 


die Flucht, viele Verwundete mit ſich ſchleppend. 

Waſhington, 21. Februar. Wie verlautet, 
hätte der Kabinetsrath heute beſchloſſen, keine 
Schatzbons zu emittiren. Nach einem heute ver⸗ 


Die Verſchiffun⸗ öffentlichten Bulletin find im Staatsſchatz gegen⸗ 
5 wärtig 7 2287468 Dollars Gold disponibel, von 
e des vorigen denen 3 500000 Dollars für Europa in Abzug 


